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Gratisbeilage: „Jlluſtriertes Sonntagsblatt“.
Der Nachdeus der amtlichen Bekanntmachungen und der Merſeburger Lokal- Nachrichten iſt ohne Dereinbarung nicht geßattet.

Rr. 298,

Bekanntmachung.
Für den Umfang des Regierungsbezirks

Merſeburg wird der Beginn der Schonzeit
für Birk, Haſel- und Faſanenhennen auf

Mittwoch, den 18. Januar 1911
feſtgeſetzt, aber das Einfangen der Faſanen
hennen zum Zwecke der Zucht bis

Sonntag, den 12. Februar 1911
einſchließlich geſtattet.

Merſeburg, den 12. Dezember 1910.
Der Bezirksausſchuß zu Merſeburg.

v. Gersdorff.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über das Ver

mögen der Witwe Emma Heyder in
Dürrenberg, iſt zur Abnahme der Schluß-
rechnung des Verwalters, zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußverzeichnis
der bei der Verteilung zu berückſichtigenden
Forderungen und zur Beſchlußfaſſung der
Gläubiger über die nicht verwertbaren Ver
mögenſtücke der Schlußtermin auf

den 18. Januar 1911,
vormittags 11 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt
Zimmer 19 beſtimmt.

Merſeburg, den 15. Dezember 1910.
Der Gerichtsſchreiber

des Königlichen Amtsgerichts.
Clauſius, Aktuar.

Zwangsverſteigernng.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das

in Merſeburg belegene. im Grundbuche von
Merſeburg Band 15, Blatt 744, zur Zeit der
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf
den Namen des Reſtaurateurs Otto Werner
und deſſen Ehefrau Minna geborene Bohle
zu Merſeburg eingetragene Grundftück:

Kartenblatt 16, Parzelle 846/157 2c. Wohn
haus mit Hofraum und Hausgarten, Hälter-
ſtraße Nr. 34, 4 a 38 qm mit einem fähr-
lichen Nutzungswerte von 2134 Mk., Grund
ſteuermutterrolle Art. 481, Gebäudeſteuerrolle
Nr. 346,

am 18. Februar 1911,
vormittags 10 Uhr

durch das unterzeichnete Gericht an der
Gerichtsſtelle Zimmer Nr 19 ver-
ſteigert werden.

Merſeburg, den 16. Dezember 1910.
Königliches Amtsgericht.

Die Weihnachtsbeſcherung der Kinder der
hiefigen Kleinkinderbewahranſtalten findet
Mittwoch, deu 20. Dezember d. Js. Nach
mittags 4 Uhr in der Kleinkinderbewahran-
ſtalt der inneren Stadt und Donnerstag den
21. Dezember Nachmittags 4 Uhr in der
Kleinkinderbewahranſtalt der Altenburg ſtatt.

Alle Gönner und Freunde der Anſtalten
werden hierzu freundlichſt eingeladen.

Merſeburg, den 12. Dezember 1910.
Die Deputation

der Kleinkinderbewahranſtalten.
eeeerererkoyeveeveeeeeeaeen
Die Jnquiſition gegen

Prinz Max von Sachſen.
Rom, 19. Dez. Nach dem Blatte „Vita“

wurde der Abt Pellegrini der Baſilianerabtie
von Grotta Ferrara wegen der Veröffent
lichung des Artikels des Prinzen Mox über
die Vereinigung der katholiſchen Kirchen im
Orient der Jnquiſition zur Aburteilung über
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wieſen. Das Gleiche geſchah mit dem Ka
nonikus Lupi, dem apoſtoliſchen Verwalter
von Frascati, weil er die Veröffentlichung
des Artikels genehmigt hatte.

Halle, 19. Dezbr. Einem Akt roheſter
Rachſucht iſt geſtern der Polizeiſergeant Wur
litzer zum Opfer gefallen. Der Beamte verſah
auf dem Riebeckplatz ſeinen Dienſt, als der

vielfach vorbeſtrafte Arbeiter Spieß an ihn
herantrat und ihn fragte, wo es nach der
Artillerieſtraße gehe?“ Der Beamte, der Spieß
kannte und wußte, daß dieſer ſelbſt in der
Artillerieſtraße wohnt, forderte ihn auf, weiter
zu gehen. Der Arbeitrr ſchlug ihn darauf
ohne weiteres ins Geſicht. Der Beamte ver-
liert dennoch nicht die Ruhe, ſondern ſuchte
Sp. zum Weitergehen zu veranlaſſen. Als
er aber noch einen zweiten Fauſtſchlag ins
Geſicht erhielt, ſiſtierte er Spieß. Auf ſein
Drängen und auf das Verſprechen, daß er
freiwillig mitgehen würde, ließ der Polizei-
ſergeant unbegreiflicherweiſe den gefährlichen
Menſchen frei, im ſelben Augenblick aber ſtieß
Spieß mit einem Taſchenweſſer nach dem
Beamten, dem er eine ſchwere Verwundung
am Halſe beibrachte. Nur der Mantelkragen
ſchwächte den Stoß etwas ab, ſonſt wäre die
Verletzung tödlich geweſen. Der Verbrecher
ſtach ſofort noch einmal zu und riß Wurlitzer
das Geſicht über dem Kinn vollſtändig auf.
Nun ſchlug ihn der Beamte zweimal mit
dem Säbel über den Kopf, war aber ſchon
ſo geſchwächt, daß die Hiebe nur leichte Ver
letzungen hervorriefen. Spieß konnte von
hinzueilenden Polizeibeamten überwältigt
werden. Herr Sanitätsrat Dr, Herzau leiſtete
beiden Verwundeten die erſte Hilfe. Wurlitzer
liegt ſchwer darnieder, doch hofft man, ihn
am Leben zu erhalten. Der Arbeiter erklärte
auf der Wache, er bedauere, den Beamten
nicht tot geſtochen zu haben. Er habe ſich
an der Halliſchen Polizei rächen wollen, zu-
mal er Dienstag wieder vor Gericht ſtehe,
wobei ein Halliſcher Polizeiſergeant gegen
ihn als Zeuge fungiere. Mit dieſem Serge-
anten hat der Verbrecher den Ueberfallenen,
der einem Kollegen allerdings ſehr ähnlich
ſieht, verwechſelt.

Politiſche Ueberſicht.

Deutſches Reich.
Berlin, 19. Dezember. (Hofnachrichten.)

Se. Maj. der Kaiſer hörte heute den
Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts von
Valentini,.

Den Bemühungen der Reichsregierung
um die Hebung des Kursſtandes
der deutſchen Staats anleihen
wird unter Hinweis auf die an der Hand des
Etats für 1911 abzufühlende Beſſerung der
Finanzlage in einem Artikel des Handels
blattes der Frankfurter Zeitung“, der die
Rentabilität der Anlagewerte behandelt, volle
Anerkennung gezollt. Es wird ausgeführt:
„Die wiederholte Verſicherung der maßge-
benden Stellen im Reich und in Preußen,
daß im nächſten Jahre von einer Bean-
ſpruchung des Anleihemarkts möglichſt Um
gang genommen werden ſoll, und die Aus-

führungen des Reichsſchatzſekretärs bei der
neulichen Einbringung des Etats ſowie der
Umſtand, daß das Reich im laufenden Jahre
die Reichsbank durch Begebung von Reichs
ſchatzſcheinen in weit geringerm Maße in
Anſpruch genommen hat als im vorigen
Jahre, übten auf den Kursſtand der An
leihen befeſtigenden Einfluß, was beſonders

Mittwech, den 21. Dezember 1910.
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den 3proz. Titres zuſtatten kam. Nach der
gleichen Richtung wirkte auch die in der
Kommiſſion zur Varbereitung der Reichsver-
ſicherungsordnung erfolgte Annahme der
Vorſchläge der Verbündeten Regierungen, wo
nach die Verſicherungsgeſellſchaften mindeſtens
ein Viertel ihrer Reſerven in Anleihen des
Reiches oder der Bundesſtaaten anlegen
ſollen.

Die Konkurrenz der Gefängnis-
arbeit mit dem freien Handwerk ſoll noch
mehr eingeſchränkt werden. Jnfolge eines
diesbezüglichen Antrags des konſervativen
Abg. Hammer waren Vertreter der Mini-
ſterien des Jnnern, der Juſtiz, der Landwirt
ſchaft und des Handels zu einer Konferenz
zuſammengetreten, um, unter Vorſitz des
Wirkl. Geh. Ober.-Reg.-Rats Krohne die zu
ergreifenden Maßregeln vorzuberaten.
Dieſe Miniſterialkommiſſion hat ihre Arbei
ten nunmehr beendet und es wird demnächſt
vom Landwirtſchafts- und Handelsminiſteri
un eine allgemeine Konferenz einberufen
werden. Da die Gefangenen beſchäftigt
werden müſſen, ſo wird es ſich zunächſt da
rum handeln, feſtzuſtellen, auf welchen Ge
bieten die Gefängntsarbeit ausgeſchaltet bezw.
eſchränkt werden kann, ſo daß ſie der freien
Arbeit keine Konkurrenz mehr bereitet.

Durch allerhöchſte Kabinettsordre iſt
der Vizeadmiral v. Uſedom unter Belaſ-
ſung in dieſem Verhältnis als Admiral
a la suite Sr. Majeſtät des Kaiſers mit der
geſetzlichen Penſion zur Dispoſitton geſtellt
worden.

J Ü

Cokales.
Merſeburg, 20, Dezbr.

Eine Sitzung der Stadtverordneten
findet morgen, Mittwoch, abends um 6 Uhr
ſtatt.

Steuer-Erklärungen. Für die preu-
ßiſchen Steuerpflichtigen mit Einkommen von
mehr als 3000 Mark ſind die Aufforderungen
zur Abgabe ihrer Steuererklärungen ergangen.
Dieſe Erklärungen müſſen in der Zeit vom
4. Januar bis 20. Januar 1911 abgegeben
werden. Nur für die in außereuropätſchen
Ländern und Gewäſſern Abweſenden wird
die Friſt auf ſechs Monate, für andere außer
halb des Deutſchen Reiches Abweſende auf
ſechs Wochen, für die übrigen Abweſenden
auf drei Wochen verlängert. Wer die Friſt
zur Abgabe der ihm obliegenden Steuerer-
klärung verſäumt, hat neben der im Veran-
lagungs- und Rechtsmittelverfahren endgültig
feſtgeſetzten Steuer einen Zuſchlag von 5 v.
H. zu derſelben zu gewärtigen. Gemäß S 71
des Einkommenſteuergeſetzes wird von Mit-
gliedern einer in Preußen ſteuerpflichtigen
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung derjenige
Teil der auf ſie veranlagten Einkommenſteuer
nicht erhoben, welcher auf Gewinnantetile der
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung entfällt.
Dieſe Vorſchrift findet aber nur auf ſolche
Steuerpflichtige Anwendung, welche eine
Steuererklärung abgeben und in dieſer den
von ihnen empfangenen Geſchäftsgewinn be-
ſonders bezeichnet haben. Daher müſſen alle
Steuerpflichtigen, welche eine Berückſichtigung
gemäß 8 71 a. a. O. erwarten, mögen ſie
bereits im Vorjahre nach einem Einkommen
von mehr als 3000 Mark veranligt geweſen
ſein oder nicht, binnen der oben bezeichneten
Friſt eine, die nähere Bezeichnung des Ge
ſchäftsgewinns der Geſellſchaft mit beſchränk
gen eng enthaltende Steuererklärung ein
reichen.

1650. Jahrgang.

Konſervative Hauptverſammlung
in Naumburg. Einen Bericht über die
Verſammlung bringen wir in nächſter
Nummer.

Sitzung des Kreistags.
Merſeburg, 19. Dezbr.

Jn der heutigen Sitzung des Kreistags
wurde nach Begrüßung der erſchienenen Mit
glieder durch den Herrn Vorſitzenden, König-
lichen Landrat Grafen d'Haußonville,
das für Rentier Rügow- Merſeburg neuge-
wählte Mitglied, Bürgermeiſter
Dr. Haacke, eingeführt.

Bezüglich der Wahl von Schieds-
männern und Stellvertretern
ſtimmte der Kreistag den Vorſchlägen des

Kreisausſchuſſes zu und wählte die von dieſem
bezeichneten Perſonen; ebenſo wurde den Vor
ſchlägen des Kreisausſchuſſes über die dem
Herrn Oberpräſidenten als zu Amtsvorſtehern
geeignet zu benennende Perſonen beigetreten.

Bezüglich des Beitritts des Kreiſes
zur Ruhegehaltskaſſe der Kom
munalverbände der ProvinzSachſen berichtet der Herr Vorſitzende aus
führlich über die bezüglich dieſer Ruhegehalts-
kaſſe im Prov.-Landtage gepflogenen Ver-
handlnngen. Jm Falle des Beitritts ſeien
55 des Beamtengehaltes als Beitrag zu
entrichten, außerdem ſei Einkaufégeld zu
zahlen. Wenn durch den Beitritt auch augen
blicklich größere Koſten entſtänden, ſo ſei es doch
von ganz weſentlichem Vorteile, daß der
Kreishaushaltsplan vor erheblichen Schwan
kungen bewahrt bleibe. Der Beitritt wird
einſtimmig beſchloſſen.

Eine Aenderung der Bedingungen
für die Unterſtützung des Wege
baues im Kreiſe hat ſich als geboten
fühlbar gemacht. Bisher wurde, in Befolgung
der in der Kreistagsſitzung vom 27. März
1891 für die Bewilligung von Wegebau-
prämien feſtgelegten Bedingungen, den Ge
meinden uſw. zu Wegebauten zuſammen mit
der Provinzialbeihülſe, die Hälfte der von der
Landesbauinſpektion veranſchlagten Koſten als
Beihülfe gewährt. Die Provinz gewährte
je nach den vorliegenden Verhältniſſen
eine feſte Prämie von 3,50 bis 5 Mk. pro
Ifd. Meter, der nach Abzug der Provinzial-
beihülfe verbleibende Reſt von der Hälfte der
Anſchlagskoſten wurde vom Kreiſe gezahlt;
es wurde das Prinzip feſtgehalten, daß die
eine Hälfte der Wegebaukoſten (ausſchließlich
der Grunderwerbskoſten) die bauenden Ge
meinden, die andere Hälfte Kreis und Provinz
tragen ſollten. Nun hat ſich aber heraus-
geſtellt, daß die Anſſchlags koſten vielfach
ganz erheblich zu hoch gegriffen waren, ſodaß

wie der Herr Vorſitzende an mehreren
Beiſpielen nachweiſt manche Gemeinde uſw.,
die doch die Hälfte der entſtandenen Koſten
tragen ſollte, in Wirklichkeit zu den Wege-
bauten überhaupt nichts oder kaum nennens-
werte Beiträge geleiſtet hat. Dieſe Tat-
ſachen machen eine Abänderung der bisherigen
Grundſätze für die Gewährung von Wegebau-
beihülfen notwendig, dem Vorſchlage, wie die
Provinz einen feſten Beitrag pro lIſd. Meter
je nach der Leiſtungsfähigkeit der Gemeinden
zu gewähren habe, habe der Kreisausſchuß nicht
zugeſtimmt, vielmehr vorgeſchlagen, die
Hälfte der unter Ausſchluß des
Grunderwerbes wirklich entſtan-
denen Koſten nach Abzug der Pro-
vinzalprämie als Kreisbehülfe



n h

e

Nummer 298. Me-ſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“. Mittwoch, den 21. Dezember
Fu gewähren. Der Kreistag vdeſchloß
demgemäß.

Als wichtigſten Punkt der heutigen Tages
ordnung bezeichnet der Herr Vorſitzende die
Beſchlußfaſſung wegen Ueber-
nahme einer Garantie ſeitens
d es Kreiſes für die Nebenbahn
Merſeburg-Zöſchen Die Sachlag
ſei allgemein bekannt und in den hieſigen Blät-
tern wiederholt erörtert. Für das Zuſtande-
kommen der Bahn, die ev. in der Richtung
nach Leipzig oder nach Schkeuditz weiterge-
führt werden ſolle, ſei vom Staate die Be-
dingung geſtellt, daß der Kreis 150000 M.
unverzinslich und nicht rückzahlbar an den
Staat zu den Grunderwerbskoſten zahlt und
die evtl. notwendig werdende Mitbenutzung
von Chauſſeen und Straßen unentgeltlich ein
räumt bezw. daſür ſorgt, daß dieſe Benut-
zung unentgeltlich geſtattet wird. Es ſei
eine unabweisbare Pflicht des Kreiſes, den
Bahnbau zu unterſtützen und alles aufzu-
bieten, um das Zuſtandekommen desſelben
herbeizuführen. Der Ausſchuß ſei aber der
Anſicht, daß die Hälfte der geforderten Bei-
hülfe von 75 000 M. von denjenigen Perſo-
nen und Geſellſchaften aufzubringen ſei, die in
dem der Bahn angrenzenden Gebiet, der
ſog. Aue, Kohlenfelder zur Ausbeutung er-
worben oder ſich haben anſtellen laſſen und
den größten Vorteil von der Bahn haben
wlirden. Zu den anderen 75000 M. habe
die Stadt Merſeburg 20 000 M. bewilligt
unter der Vorausſetzung, daß die Bahn nach
Leipzig und nicht nach Schkeuditz weiter ge
führt werde, dem Kreiſe ſtehe zwar ein Ein
fluß auf die ſpätere Linienführung nicht zu,
doch ſei als ſicher zu erwarten, daß die
Weiterflihrung nach Leipzig erfolgen würde.
Ferner habe die Gemeinde Zöſchen 10 000 M.
zugeſagt, 25000 M. ſollten von den be-
teiligten anderen Gemeinden und Ritter-
gütern aufgebracht werden. Die an der einen
Hälfte noch fehlenden 20000 M. ſolle der
Kreis aufbringen, und zwar ſollen 10 000 M
aus den Ueberſchüſſen von 1910 entnommen
und 10000 M in den Etat fü 1911 einge-
ſtellt werden. Wenn hiernach die eine Hälfte
mit 75 000 M gedeckt ſei, ſo ſeien zu den
andern 75 000 M. erſt 38 000 M. in Aus-
ſicht geſtellt, und zwar vom Grubenbeſitzer
Schiller--Zöſchen 10 000 M., von den Riebeck-
ſchen Montanwerken 10 000 M. und vom
Bergrat Nettekoven dem Beſitzer der
Grubenfelder bei Zöſchen 18 000 M. Von
den übrigen Kohlenintereſſenten ſei eine bin-
dende Erklärung noch nicht eingegangen, doch
ſei zu hoffen, daß der fehlende Betrag noch
aufgebracht wurde. Wenn auch hiernach ſtreng
genommen eine endgültige Beſchlußfaſſung
heute noch gar nicht vorgenommen werden
könne, ſo ſei es doch notwendig, ſchon jetzt
über die Beihülfe aus Kreisfonds feſt ſchlüſſig
zu werden, um den Bahnbau nach Möglich-
keit zu fördern. Der Kreisausſchuß beantrage
daher, die vorgeſchlagenen 20000 M. Kreis-
beihilfe zu bewilligen unter der Vorausſetzung,
daß die Kohlenintereſſenten die andere Hälfte
des vom Staate geforderten Beiirages mit
75 000 M. aufbringen, und hiernach den Ver-
trag mit dem Eiſenbahnfiskus abzuſchließen,
Jn der folgenden Beſprechung, an der ſich die
Herren Amtsrat von Zimmermann, Graf
v. Hohenthal, Stadtrat Thiele, Rentier Götze
Zöſchen, der Herr Vorſitzende u. a. beteiligen,
wird übereinſtimmend hervorgehoben, daß
alles getan werden müſſe, um den Bahnbau
Merſeburg--Zöſchen zu verwirklichen. Es ſei
nicht daran zu zweifeln, daß der von den
Kohlenintereſſenten aufzubringende Betrag
aufkommen werde, da dieſe an der Bahn das
größte Jntereſſe haben und für deren Geſamt-
heit der Betrag von 75 000 M. voch nur
eine Bagatelle ſef. Während einerſeits darauf
aufmerkſam gemacht wird, daß die vom Staate
geforderte Mitbenutzung von Chauſſeen und
Straßen unter keiner Bedingung zugeſagt
werden könne, wird von anderer Seite darauf
hingewieſen, daß nur Ueberquerungen der

Chauſſeen und Straßen ins Auge gefaßt
ſeien, und an eine Linienführung auf dieſen
nicht zu denkeng ſei. Es ſei wünſchenswert,
die Linienführung genau feſtzuſtellen, jeden-
falls ſei auch zu erwarten, daß die Bahn ev.
nach Leipzig und nicht nach Schkeuditz weiter
geführt werde. Hiernach wird der Vorſchlag
des Kreisausſchuſſes einſtimmig angenommen.

Die bisherigen Mitglieder der Landwirt-
ſchaftskammer, deren Wahlperiode am 31. 3.
1911 abläuft: Graf Hohenthal--Dölkau,
Amtsrat v. Zimmermann--Benkendorf und
Amisvorſteher Bock--Schkorlopp und Amts-
vorſteher Niele--Starſtedel werden wieder
gewählt und hiernach die Verſammlung um

P.1 Uhr geſchloſſen.

Provinz und Umgegend.
Halle, 19. Dez. Jn der Nacht vom

Sonnabend zum Sonntag gegen 1 Uhr
ſtürzte ſich die Schloſſersehefrau Marie Jas
kolsky, Huttenſtraße 5 wohnhaft, nachdem ſie
ſich nach voraufgegangenem Streite mit ihrem
Ehemanne in ſelbftmörderiſcher Abſicht mit
Petroleum begoſſen und angezündet hatte,
aus dem Flurfenſter des 2. Stockes in den Hof,
wo ſie bewußtlos und ſtark verbrannt liegen
blieb. Die Unglückliche wurde im ftädt.
Krankenwagen nach der Kgl. Klinik trans-
portiert.

Halle a. S., 19. Dez. Als Kinder der
Schloſſerfamilie Fredzer in Nietleben
unter dem brennendenWeihnachtsbaum ſpielten,
fingen die Kleider zweier Kinder Feuer. Ein
zweijähriges Kind verbrannte, das andere
fünfjährige iſt verletzt.

Halle, 19. Dez. Geſtern ſtürzte der
Schulknabe Otto Nitzer im elterlichen
Hauſe beim Rutſchen auf dem Treppengeländer
vom vierten Stockwerk ins Erdgeſchoß hinab,
wo er mit ſchweren Verletzungen am Kopfe
beſinnungslos liegen blieb. Der Verunglückte
wurde der chirurgiſchen Klinik zugeführt, wo
er nach kurzer Zeit verſtorben iſt.

Halle, 19. Dez. Der „Reichsanzeiger“
meldet amtlich: Die Rentmeiſt rſtelle bei
der Königlichen Kreiskaſſe in Halle a. S.
iſt zu beſetzer.

Arnſtadt, 16. Dez. Den Tod auf den
Schienen ſuchte der Arbeiter Albin Reiß
im benachbarten Dornheim. Er wurde heute
früh auf dem Bahnkörper der Arnſtadt--Saal-
felder Eiſenbahn, unweit des Bahnüberganges
bei Dornheim, tot aufgefunden. Langfährige
Krankheit ſoll das Motiv zur unglücklichen
Tat geweſen ſein. Der 38 Jahre alte Mann
hinterläßt Frau und 5 Kinder.

Cursdorf bei Schkeuditz, 18. Dez. Am
2. Weihnachtsfetertage feiert Herr Maurer
Wilhelm Thielemanu das Feſt der
go'denen Hochzeit. Trotz ſeines hohen Alters
befindet ſich das Eh paar noch recht wohl.
Der Jubilar iſt ſeit 30 Jahren Aelteſter der
Kirchengemeinde, ſein Sohn iſt jetzt Rektor
in Radewell.

Ueber Geſchmacksrichtung
in der Muſik.

Halle, 19. Dezbr.
Anläßlich der vorgeſtrigen Aufführung von

Flotow's „Martha“ im Neuen Stadttheater
ſchreibt der Muſik Referent der „Hall. Ztg.

„Mit der Aufführung der Oper „Martha“
ſetzte man dem Publikum wieder einmal aus
der Opernliteratur leichtere Koſt vor. Es iſt
eigentümlich, daß ſich dieſe Oper heute noch
eines derartigen Zuſpruchs und Betfalls er
freut, wie es ſich diesmal wieder zeigte, denn
man ſollte doch annehmen, daß der Geſchmack
unſerer Zeit durch Wagners Reform auf
muſikdramatiſchem Gebiete ſoweit geläutert
wäre, daß wir ſolche Produkte einer ober-
flächlich romantiſierenden und ſentimental-
rührſeltgen Phantaſie energiſch ablehnen
würden. Es iſt ja nicht zu verkennen, daß
Flotows Muſik die übrigens mehr fran-
zöſiſchen als deutſchen Charakter trägt

h

durch ihre pitante, graziöſe Ryythmik und
chre leichtfaßliche, ſchlichte Melodie zum Teil
recht unterhaltend wirkt. Andererſeits jedoch
iſt das Werk mit den Anforderungen, die
unſere Zeit in textlicher und vornehmlich dra-
matiſcher Beziehung an eine Oper ſtellt, in
keiner Weiſe zu vereinbaren. Flotow berührt
ſich in ſeiner bewußten Vernachläſſtgung der
textlichen Unterlage, dem einſeitigen Ausge-
ſtalten des rein Muſikaliſchen einem Zu-
geſtändnis an den Geiſt jener Epoche mit
ſeinem ihn freilich weit überragenden Zeit
genoſſen Giagcomo Meyerbeer. Jmmerhin
kann man die Beliebiheit der „Mariha“ in
unſeren Tagen verſtehen, wenn man bedenkt,
daß wir eine komiſche Oper nicht beſitzen, und
man muß es ſaließlich der Direktion Dank
wiſſen, daß ſie anſtelle der üblichen Operette
wieder einmal dieſe romantiſch- komiſche Oper
in ihr Repertoir aufgenommen hat.“

Darüber, ob Wagner den muſikaliſchen Ge-
ſchmack „geläutert“ hat, wie der Muſikreferent
ſchreibt, gehen die Urteile gar ſehr ausein-
ander, es gibt normal und muſikoliſch ver-

allgemeinen wenig und von der ſeiner Nach
ahmer überhaupt nichts wiſſen wollen.
W gner nicht anzuerkennen, muß als abſurd
gelten, aber ebenſo abſurd wäre es, ihn allein
anerkennen zu wollen. Die vor ihm in Tönen
gemalt, die Beethoven, Mozart, Hayden und
wie ſie alle heißen, haben mehr oder Gleiches
geleiſtet, die Komponiſten damaliger Zeit
haben für die deutſche Opernbühne ſo viel
geſchaffen, daß wir noch immer nichts Beſſeres
an ih e Stelle ſetzen könren, trotzdem ſchon
ſeit Jahrzehnten vergeblich! daran ge-
arbeitet wird. Alſo Wagner in Ehren, aber
die vor ihm waren, erſt recht in Ehren

Wenn aber der Muſikr ferent ſagt, „Martha“
ſei der modernen Operette vorzuziehn, ſo hat
er damit ſehr recht, denn die meiſten mo-
dernen Operetten ſind im Gegenſatz zu den
Kompoſitionen Millöcker's, Suppè's u. ſ. w.,
oberflächliche, ſeichte Muſikwerke und der Text
entfernt ſich nicht weit von dem, was man
auf deutſch als Zote bezeichnet.

Automobil:- Chronik.
Pirna, 19. Dez. Ein ſchwerer Automobil-

unfall ereignete ſich geſtern im benachbarten
Mügeln, wo durch Verſagen der Steuerung ein
mit zwei Perſonen beſetztes Automobil in den
Straßengraben fuhr und umkippte. Die Jnſaſſen
wurden herausgeſchleudert. Während der Wagen-
führer mit dem Schrecken davonkam, erlitt ein Fahr-
gaſt, ein unterwegs auf ſeine Bitte mitgenommener
Handwerksburſche, eine ſchwere, Schädelverletzung
und einen Oberſchenkelbruch. Er wurde
Johanniterkrankenhaus in Heidenau zugeführt.

Vermiſchtes.
Metz, 16. Dez. Heute mittag ſchoß der

aus Flieneburg ſtammende Unteroffizier
Chriſtianſen, der eine vierzehntägige ge
linde Arreſtſtrafe zu verbüßen hatte, ſich der
Verbüßung aber entzogen hatte, ſeiner Ge-
liebten Nicolei, nachdem dieſe vorher Lyſol
getrunken hatte, eine Kugel in den Kopf
und tötete ſich ſelbſt durch zwei Schüſſe in
den Kopf in dem Augenblick, als er feſtge-
nommen werden ſollte. Das Mädchen ſchwebt
in Lebensgefahr.

Warſchau, 17. Dez. Der ruſſiſche Gardehaupt-
mann Fürſt Dolgo ruko wunterhielt einLiebesver-
hältnis mit einer Br ttlſängertn in Wilna. Geſtern
überraſchte er ſie in der Separatloge eines Rauch-
theaters, als ſie mit einen Herrn ſoupierte. Von
Eiferſucht gepackt, ergriff er die ungetreue Geliebte
und ſchleuderte ſie über die Brüſtung der Loge ins
Parkett hinunter, wo ſie mit dem Kopfe derart auf
einen Tiſch aufſchlug, daß ſie mit gebrochener
Schädeldecke liegen blieb. Sterbend wurde ſie ins
Krankenhaus gebracht, während der Fürſt den
Militärbehörden übergeben wurde.

Berlin, 19. Dez. Der unter dem Verdachte
des Raubmordes an der Witwe Hoffmann ver-
haftete Kutſcher Schulz e iſt aus der Haft entlaſſen
worden, da er einen ſchlüſſigen Alibibeweis hatte
führen können.

Leipzig, 19. Dez. Heute nacht hat ſich in Ab
weſenheit ihres Gatten die 32 Jahre alte Ehefrau
des Hansbeſitzers Weber in der Wettinerſtraße mit
ihrem 7 Jahre alten Söhnchen burch Leuchtgas

dem

anlagte Leute, die von Wagner's Muſik

vergrftet. Der Grund zu der Tat ſoll n
Krankheit zu ſuchen ſein.

Breſt, 19. Dez. Jnfolge des Sturm
wetters hat eine Flutwelle die Stadt Grenoble
üb erſchwemmt. Das Meerwaſſer bedeckt alle
Straßen und die Einwohner in den Häuſern ſind
vom Verkehr abgeſchnitten. Längs der Küſte wurden
viele Schiffstrümmer angeſchwemmt. Die Fiſcher
können bereits ſeit 40 Tagen nicht mehr dem Fiſch
fang obliegen.

Dresden, 19. Dez. Einen verwegenen Raub
verübte heute nachmittag in der vierten Stunde ein
etwa 25jähriger, bartloſer Unbekannter, indem er
das Schaufenſter des Hufjuweliers Morrtz Eli
meyer, Jüdenhof 1, durch einen Steinwurf zer
trümmerte und aus den Auslagen ein Brillant-
kollier im Werte von 30000 Mark, eine Kette und
eine Broſche im Werte von je 3000 Mark an ſich
nahm und entfloh. Der junge Menſch, der im
Augenblick der Tat ein Maske mit Brille und
Schnurrbart trug wurde, von Nachbarn des beraubten
Geſchäfts und Straßenpaſſanten ſofort verfolgt,
Unterwegs warf er das Kollier von ſich, ſo daß es
dem Eigentümer unverſehrt wieder zugeſtellt werden
konnte. Der Flüchtige verſchwand dann in dem
Gebäude der königlichen Kreishauptmannſchaft, eilte
bis ins zweite Stockwerk und tötete ſich dort durch
einen Revolverſchuß, da er keinen Ausweg mehr ſah.
Die Polizei hat die Perſönlichkeit des verwegenen
Räubers, der zwei mit je 12 Schüſſen geladene
Browningpiſtolen bei ſich trug, bisher nicht feſtſtellen
können. Er war kurzſichtig, trug Brille Nr. 11 und
war gut gekleidet. Auf dem Kopfe hatte er eine
graukarrierte Mütze, und einen grauen, weichen ein
gedrückten Hut in der Taſche. Auch die Kette und
die Broſche, die er bei ſich trug, gelangten wieder
in den Beſitz des beraubten Geſchäfts

Kleines Feuilleton
Die Koſten des Bahnbaues. Ueber

die Koſten, de die Anlage von Kleinbahnen
und Straßenbahnen verurſacht, werden in der
„Jnternattonalen Wochenſchrift“ auf Grund
eines ſoeben erſchienenen Buches von A.
Liebmann intereſſante Mitteilungen gemacht.
Bei den preußiſchen Kleinbahnen ſtellt ſich 1
Kilometer Vollſpur auf durchſchnittlich rund
78 000 M., 1 Kilometer Schmalipur auf
rund 48 000 M. Bedeutend größer ſind die
Koſten, die der Bau von Sitraßenbahnen er
fordert. Für ſämtl ſche preußiſchen Straßen
bahnen ſtellt ſich das Anlagekapital für 1
Kilometer im Durchſchnitt auf rund 236 000
M., und zwar koſtet die Anlage einer Voll
ſpurbahn 333 000 M., die einer Schmalſpur-
dahn 129 000 M. Daber ſind die Unterſchtede
ſo gewaltig, daß z. B. bei der großen Ber
liner S raßenbahn für 1 Kilometer Gleis
länge 302 000 M. aufgewandt werden müſſen,
während bet der elektri chen Straßenbahn in
Hille ein Kilometer Bahnlänge nur rund
29 000 M. koſtet. Was die Rentabilität der
preußtſchen Ueberland- Kleinbahnen betrifft,
ſo teilt Liebmann mit, daß im Betriebsjahr
1906 von d in 216 preußiſchen Ueberland-
Kleinbahnen 19 überhaupt keinen Reingewinn
abgeworfen haben, 72 weniger als 2 Proz',
78 2 bis 4 Proz., und nur 50 mehr als 4
Proz. Viel günſtiger geſtaltete ſich der Er-
trag der Straßenbahnen, bei denen von 138
Unternehmungen nur 23 ohne Zinsertrag
gearbeitet haben, dagegen 99 mit inem Zins
ertrag von mehr als 4 Prozent. Den größten
Gewinn brachte die Münchener Tram bahn
mit 15,71 Proz.

Telegramme
und letzte Nachrichten.

Dresden, 19. Dezbr. Prinz Max von
Sachſen hat, wie in Dresden aus gut infor-
mierter Quelle vexlautet, ſich bereit erklärt,
die in dem Artikel der Zeitſchrift „Rom und
Orient“ enthaltenen Behauptungen zu wider
rufen. Der Vatikan ließ darauſhin erklären,
daß der Papſt ſich nicht mehr bemüßigt ſehe,
den Prinzen zur Abbitte nach Rom kommen
zu laſſen. Der Prinz wird zu Weihnachten
in Dresden am königlichen Hof eintreffen.
Sein Beſuch wird in Verbindung mit der
Affäre mit dem Vatikau gebracht.

Feruruf Mersebury,
Lieferung ſämtlicher Kohlen für den Hausbedarf in nur beſten Qualitäten

bei prompteſter Bedienung.

e

e

S e
W

Bl 5 W
d

J d
4 S

D

Contor

Windberg 3.



4

7 e

tummer 298. 910 Merſeburger Kreisblatt nebſt „JUuſtr. Sonntagsblatt“. Mittwoch ben 21. Dezember
Eine gut geh.t Marzipan-Artilel, Desserts ze ar as Landhächereempfiehlt in bekannter Güte, äußerſt preiswert

Rermann Zudig, Burgstr. 24.
S

durch mich ſofort bei 4--5000 M.
Anz. zu verkaufen,

Albert Franke. Annenſte. 29

(2514 mit ſchönem Wohnhaus u. Garten

eder porieitonngies l Beiſ ine4 u S Wüſdhen ne Schultorniſter S e r e Aktenmappen
für Knaben und

e r

Rkriſe Neceſſaires a- tM Koffer Zeiſe Nrce ſanrs Koffere Eeoht Rohrplatten Suit-case Riusen-Zigarren-Etnis, Reise- Taschen eigener solider Fabrikation
Elegante Neuheit.

e

Brieftaſchen etc. Federhalteretnis etc. Prima Rindleder
eigene solide Fabrikation

a 2Moderne Heinrich Krasemann Fämtliche Reise- Artikel.
Damentäschchen QArGvagfe Aus want2e.FIerseburz,, 13 Burgstr. 13. am Pat

d Kabatt. e ſ Miene des Rabatt-Spar- Vereins Gen7D T Rabatt. n e
teg FB oihertuge, DardinenI Je a 77 Antop s, Hummer Oelſardinen,Von Vonnerstag den 22. d. Mis. ab ſteht wieder ein Transport aus Weihnachtshäume Fiſchhandlung. Deittot ßheringe, Sproit.n in

erſter Hand im Hotel zur Sonne. Eingang Tomaten, Krebsbutter, Jprima belgiſche Pferde nen Empfehle zum Feſte n u r genekorationsbäume zu 15 Pf. feinſten Tafelzander, Eiskarpfen, Schell Apfelſinen, Jilr e Jeig

bei mir zum Verkauf. zabeitau, Jchoke, z 4H. B. Kremmer, Merſeburg Kaclltheater in Halle. e A. ehe Spronen W. Krähmer

v

aparte Neuheiten

J T

nut rſonenbahnh Mittwoch, 21. Vezbör., nachm. Flundern, Schellfiſche, Lachs, Flens-alleſcheſtr. 10——-12. gegenüber der Poſt. Ecke Perſonenbahnh, Tel. 362. ö9r., i zv heß gegerii Poſ 3 Uhr Dornröschen. Abpde. burger Sp ckaale in allen Größen,
7 Uhr Graf von Loxemburg. Aal und Hing in Gelee Nu e

e J Allec Welt J
58 Telephon 58. 11 Entenplan I1.empfiehlt als nützliche und gern gesehene hWeihnachts- Geſchenke

in reichhaltigſter Auswahl zu ſehr billigen Dreiſen: s
Wirtschafts-Schürzen Glacé-Handschubhe, Normal- und Reform-

mit und ohne Putter,Tändelschürzen. et tat leruclen, Desſengestrickte e e e a beranweisse Schürzen, Ball Hand Jacken und Hosen, wer Mee e nenieh5 all-Handschuhe, Sweaters, Jagdwesten, R Stallp tZierschürzen, Echte MadeiraTaſchentücher Strümpfe, Socken, iS L it Batist-Taschentücher, Gamaschen, Hosenträger.Jabots Damenſchleiten Engl. Tagchentucher Jmitierte ſeidene
Lavalliers Gürtel l. Iaschentücher,in hervorragenden Neuhbeiten. leinen und halbleinen 5 erren Socken

in eleganter CartonierungSeidene bachene7 Iaschentücher, besonders zu Gesohenken geeignet,
I Unentbeh rich für jede famiſiel e
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4 in den modern- Kragen, Manschettfen,für Damen, Ierren u. Kinder. 0rsets sten Facons u. Serviteurs,

m bester OberhemdenSchleier-Rüſchenkaſten. Ausführung. weiss und farbig.

nenHoflieferant Seſner Mafestät des Kaisers und Känigs Wilhelm ll.

amßafthausein RIIEIN BERG am Hieterrhein.

Gegr. W 1346. d
Anerkannt bester Bitterlikör!

24 Preis-Medaillent IVnder berg Boouekamp.

Kragelnschoner I. Snawls
r walten u. alle SportArtikel

Gelegenheitskauf: JElegante Nähkäſten mit kompletter Füllung à Stck. I o
le Ceilfüllung des ähgarns repräsentiert allein schon den Gesamtpreis). wen
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Nummer 298. 1910.

EntenplIlan 9.
Weihnacht5-Cerchenke

H. Stechkmer

Kleiderstoffe

und Taschen
Bett- und Tisch-Wäsche, Hand-

Tücher, Servier-
Kleider, Schürzen.

Kostüme, Blusen, Kleider- und
Unterröcke, Abendmäntel,

Morgenröcke.

Besonders preiswert:

Damen-Wäsche,
Fertige Kleider in Seide, Wolle, Täll und Batist.

Ieppiche, Iischdecken, Gardinen

Soeben erſchien
Merſeburger

Kriegserinnerungen.

Beiträge zur Geſchichte der Stadt
Merſeburg

von
E. Hoffmann,

Rechnungsrat und Rezierungsarchiv
verwalter o. D.

4 Bogen 8o geheftet Preis 1 Mk.
Als Weihnachtsgeſchenk beſtens

empfohlen.

Verlag von Fr. Stollberg.

Mollige warme
Kameelhaarſchuhe, Filzſchuhe,

Filzpantoffeln
ſowie alle anderen Schuhwar en in
Filz und Leder empfi hli zu denbilligſten Preiſen in reicher Auswahl

Fax WirthSchuhwarenhandlg. Gotthardtſtr. 12
Mitglied des Rabattſparvereins.

Domstrasse 9
Friſch eingetroffen

zweite Sendung
Chriſthaum-Confekt,

kleine Pfefferkuchen
und Nürnberger Lebkuchen.

Knna Schulze.

VVilh. Schüler,
Uhrmacher, Markt

empfiehlt ſein
großes Lagerin
Uhren, Gold

optiſchen
Waren,

Sprech-
apparaten,

Phono
graphen,

Pl atten
Walzen undNadeln in allen Preislagen.

S Gaawoaauuus
2730)

Klub-Serrel. ar Meru95 e Gr. e in.
Tel. 2467. HAILILE a. S

Ausstellungsraum Neue Promenade 3
bitte zu beachten.

Wilhelm Fuhrmann,
Seifenfabrik, Markt 4,

empfiehlt:

Feinſte Toiletteſeifen u. Parfümerien,
Weihnachtskerzen aus Bienenwachs,

S SECeller Wachsſtoch S
nichtträufelnde Stearinbaumkerzen

Cereſin, Kompoſttions und Paraffinbaumkerzen.

BReizender Chriſtbaumſchmuck
in größter Auéwahl.

Alle Sorten Lichthalter, Cametta, Chriſthaumſchner uſw.
zu billigſten Preiſ w.

W GeldernS Rabattſparmarken auf alle Waren.

Meine diesjährige nAusſtellung von S J eOfenſchirmen nässende und m r ipp nklechte

und skro pu Ekzema, Haut i r tKohlenkaſten offene e Be
bietet wieder ganz hervorragend ge
diegene Sachen in Formen und

Malerei.

alte W d oft sehr hart
hwer bisher verg blich hottie

geheilt zu werden, mache Versuchm it de r beste e W hrienBeſichtigung ohne Kaufzwang Hin o S a al 8 S
gern 9 ſtattet. frei von schädl. Bestandteil. Dose! i 3: u. 2,25.Dankschre rech n SeicheNur echt in Hrie rina waip a n grün rot

u. Fa. Schubert Co. W Dresden.
Fälschungen weise man zurück.Zu haben in den Apotheken.

BVisenwarenhandlung,
kl. Ritterſtr. 5.

e

ger 7m2

Merſeburger Kreisblatt nebſt „JPuſtr. Sonntagsblatt“.

lichtbad

Helios
Weißenfelſerſtret 9. Telefon 320.

Elektr. Lichtbäder.
Kurverfahren bei

Rheumatismus, gſchias,Gicht, IJnfluenza Aſthma,
Luftröhrenkatarrh, Nerven-,

„Blaſen-, Magenleid.
äglich, auch für Damen

offen. 8--1 Uhr.

e K.WWv n F

W L V

Merſeburg,
An der Geiſel,

empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen:
Konzert-Sprechapparate

von 16.50 Mk. an,
Platten,

doppelſeitig, 25 cm von 1.80 Mk. an
Muſik-Werke,

ſelbſttäätig von 20,00 Mk. an,
Chriſtbaumfſtänder

mit Muſik und drehbarem Baum-
von 13.00 Mk. an,

Guitarre-Zithern
mitunterlegbaren Noten, v. 5,50 25M.

Zug- und Mundharmonikas
in vorzüglicher Auswahl, rein

abgeſtimmt, (2651
Mnſikſpielzeng für Kinder.

Beſtandteile. Saiten.
Reparaturen ſachgemäß und billig.

Wringmaſchinen
in beſonders guter Qualität, mit
An Vretſchn empfieh lt
Otto Bretſchneider,
Trisenv arenhandlung,

kl. Ritterſtr. 5.

i 90900902900029009 neneJ Ahren, Ketten, Goldwaren

3 u. optiſcher Artikel
in großer AſowahJ Paul Hitz, Rerſcburg,

Ober Vurgſtraj 6.

W r 3 em v o werker
theoretiſchen Unterricht zur Meiſter-
prüfang Offerten bis Frei tag abend

erb. sub I. I. 111. poſtlagernd
Merſeburg.

Operngiager

ſwarz n a k an
Perlmutter

reizende Nuheiten
von 12 Mark an

Barometer

e

neueſte Muſter billigſt.

Thermometer
gutzetgend, von 50 Pfg. an

Brillen
in Stahl, Nick l, Doubls u. Gold

Moderne Klemmer
elegant, gut ſitzend, ſehr große

Auswahl, empfiehlt

Otto Unbekannt

Halle, Gr. Ulrichſtr. 1 a.
Für die Rebatnon verantwortuich R üd of Heine. Druck und Velag von Rudolf Heirne, Merſeburg.

Mittwoch, den 21. Dezember.

GrundſtücksVerkauf.
Dienſtag, den 27. Dezember,

nachmittags 3 Uhr,
findet im Kbdelpeter'ſchen Gaſthof
zu Naundorf der öffentliche, frei
händige Verkauf des, der Frau verw.
Pauline Ufer geb. Schumann zu
Naundorf belegenen Hausgrundſtücks
nebſt Stallgebäuden und Scheune,
ſowie 260 Quadratmeter Land,paſſend zu Bauwerken, unter den
im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen ſtatt.

Jm Auftrage
Albert Pranke.

Bekanntmachung.

Jn dem Konkursverfahren über
das Vermögen der Witwe Emma
Heyder in Dürrenberg ſoll mit
Genehmigung des Gerichts die
Schlußverteilung erfolgen. Der ver
fügbare Maſſebeſtand, von welchem
vorab die Koſten des Verfahrens zu
decken ſind, beträgt 1256 Mk. 65 Pf.
zuzüglich der Zinſen der Hinter
legungsſtelle. Zu berückſichtigen ſind
3333 Mk. 57 Pf. nicht bevorrechtigte
Forderungen. Die bevorrechtigten
Forderungen ſind bezahlt. Das
Schlußverzeichnts liegt auf der Ge
richtsſchreiberet 1 des Königlichen
Amtsgerichts zur Einſicht der Be
teiligten aus.

Merſeburg, den 19. Dezbr. 1910.
Konkursverwalter Kunth.

Zwangsverſteigerung.

Mittwoch, den 21. Dezbr. er.
Vorm. 11 Uhr, verſteigere ich im
„Reſtaurant zur gold. Kugel“
Obere Breiteſtr.

1 Kleiderſchrank, 1 Vertikow.

Haberer
Gerichtsvollzieher.

Viele Neuheiten!
Nur gute Qualitäten!

II. Schnee acht
A. u. F. bermann,

Halle, Gr. Steinſtraße 84.
ſchqchnnnnn n T S

Großer
Gelegenheitskauf

Jnfolge Auseinanderſetzung
ne Teilhaber kaufte ich vor
kurzer Zeit ein enorm großes

Möbellager
nur erſtklaſſiger Möbel, die

J noch vorhandenen Möbel wie
J BDuffets in eiche und nußb.,Bücher ſcrante, Credenzen,

Schreibtiſche.
S Kompl. priſe- und Herrenzimmer,

ſollen zu ſehr billigen Preiſen
verkauft werden, ferner große

re Vertikows, Rleider-
Umbaus, Steg Ausziehtiſche,
ſchränke, Sofas, Garnituren,

Trumeaux, Rohr- u. Lederſtühle.
Kompl. Schlafzimmer und

Kücheneinrichtungen
wie bekannt zu ſehr bill. Preiſen.

Friedrich Peileke,
Möbel- Magazin Halle a.
gegr. 1883. Geiſtſtr. 25

Makulatur
en haben in der KreisblattDruckerei.T X ..Ce; eine Beilage.
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Beilage zu VUr.
Mittwoch, den 21.

298 des „Merſeburger Kreisblatts“.
Dezember 1910.

Jutta.
Roman von O. Elſter.

35) Nachdruck verboten.

„Nein, Acvold, nein, Sie dürfen mich nicht
verlaſſen rief Jutig, indem der Schmerz um
den Verluſt des heimlich geliebten Mannes
ſie Überwältigte.

„Jch muß gehen, Jutta
„Und mich allein laſſen Was ſoll ich

ohne Sie beginnen Jch werde mir vor
kommen, als hätten Sie mich in einer Wüſte
einſam zurückgelaſſen

„Julta, denken Ste an Jhren Vater
„Ach, mein Vater hat mich über ſeine

Sammlungen vergeſſen,“ ſprach Jutta bitetr.
„Er überläßt mich meinem Schickſal er
hat ja für mich geſorgt jetzt denkt er nur
an ſeine Sammlungen und an ſeinen Sohn.“

„Woll en Sie ihm einen Vorwurf aus
ſeiner Liebe zu ſeinem wiedergefundenen
Sohre machen

„Nein nein aber auch ich bin ſein Kind.“
„Er liebt auch Sie und dann, Jnutta,

denken Sie an Jhren Verlobten. Er liebt
Sie er hofft auf Jhre Liebe, Jhre Treue

ſoll ich auch zwiſchen Sie und ihn
trennend treten

Da sSlitzte es in ihren Augen auf und mit
einem tiefen Atemzuge ſprach ſie:

„Weunn Sie mich lieben ja.“
„Jutta!“ rief er erſchüttert über dieſes Ge

ſtändnis der Liebe aus.

Provinz und Umgegend

Deſſau, 15. Dezbr. Zum erſten Male
ſind jetzt in einz len Städten des Herzog-
tums Ashalt mit Amisgerichten Arbeiter
ohne Rückſicht auf ihre Parteizugehörigkeit
als Schöffen ausgewählt worden. Unter
den für das Schöffenrichteramt Beſtimmten
befinden ſich auch verſchiedene organiſterte
Sozialdemokrater, Dagegen hat die Regie
rung dem ſozialdemokratiſchen Verlangen,
Arbeiter auch zu den Schwurge ichen zuzu
laſſen, bisher nicht ſtattgegeben.

Hettſtedt, 16. Dezbr. Geſtern und vor
geſtern vormittag wurden auf unſerer Stercke
wieder Probezüge mit höchſter Ge-
ſchwindigkeit geſahren. Dabei legte

Vedend ſtand ſie da, von tiefer Glut über
goſſen, aber ſie ſenkte nicht den Blick und
auf ihren Lippen ſchweble ein ſtolzes Lächeln.

„Soll ich es Jhnen erſt ſagen fuhr ſie
mit bewegter Stimme fort, „was Sie doch
ſchon längſt erraten haben müſſen daß ich
Sie liebe nur Sie und daß ich den
Bund mit jenem Andern verabſcheue daß
ich ihn ſprengen werde, wie eine verhaßte
Sklavenkeite daß ich Sie Sie allein
lieb', ſeit dem erſten Tage, da wir uns kennen
lernten. Oh, Arnold weshalb wollen Sie
mich v. rlaſſen, der Sie mich doch auch lieben?
Oder wenn Se dann gehen müſſſen, ſo
nehmen Sie mich mit ich folge Dir
nimm mich mit“

Sie ſtreckte flehend die Hände aus, die er,
tief erſchüttert über ihre Leidenſchaftlichkeit“
ergriff und mit innigen Küſſen bedeckte.

„Jutta meine Jutta“ flüſterte er.
Sie ſchmiegte ſich an ihn.
„Nimm mich mit Dir“, bat ſie leiſe und

voll inniger Liebe zu ihm aufblickend. Hier
kann ich ohne Dich nicht bleiben, ohne grenzen-
los unglücklich zu werden, um alle die
Menſchen unglücklich zu machen, die um mich
ſind. Arnold, ich habe gegen dieſe Liebe ge-
kcimpft, wie auch Du gekämpft haſt ich
ſah es wohl und ich liebte Dich nur noch
mehr oft glaubte ich in dieſem Kampfe
unterliegen zu ſollen, Du allein, Deine Kraft,
Deine Selbſtverleugnung hielt mich aufrecht.
Und ſo lange wir zuſammen lebten, ſtrebten
und ardei'eten, da wünſchte ich nichts weiter,
da ſchlummerte die Liebe in meinem Herzen,

un Zug von 52 Achſen die Strecke von
Sandersleben nach hier, die eine Steigung
von 1 175 hat, in nur ſieben Minuten
zurück. Das iſt ine bislang ganz unerreichte
Glanzleiſtung, denn der D Zug mit höchſtens
40--44 Achſen hat die größte Mühe, die vor
geſchii bene Fahrzeit von 11 Minuten inne-
zuhalten. Der Probezug war mit einer z
gekuppelten Heißdampf. Lokomoiive beſpannt.
Hinter dieſem Reſultat bleiben die Probe-
fahrten in voriger Woche, deren Reſultate
ſchon eine ſehr reſpektable Geſchwindigkeit
erbrachten, noch um ein Erhebliches zurück.

Magdeburg, 19. Dez. Heute vormit-
tag wurde der Polizeikommiſſar Holl-
michel, als er in der Gegend der Liter-
ſtraße den Breiterweg überſchreiten und einem

da glaubte ich meine Wünſche erfüllt
nun aber, da Du von mir gehen willſt, ſehe
ich, daß ich ohne Dich kraftlos und mutlos
bin, daß ich ohne Dich nichts bin, als ein
ſchwaches Weib nimm mich mit, Ar-
nold, wenn Du nicht willſt, daß ich zugrunde
gehen ſoll

Sie hatte die Arme um ſeinen Nacken ge
ſchlungen und barg ihr Antlitz an ſeinem
Herzen.

Er küßte ihren Scheitel ihre Stirn.
„Jutta“, flüſterte er, „meine Jutta, Dank,

tauſend Dank für Deine Liebe. Ja, ich liebe
Dich und der Gedanke, mich von Dir ſchei
den zu laſſen, zerreißt mir das Herz. Ge-
liebte, willft Du mir folgen willſt Du mir
vertraunn, dann ſoll uns nichts mehr trennen.“

Sie ſah mit flammendem Blick zu ihm auf.
„Wo Du biſt, da will ich auch ſein, Ar-

nold Deine Heimat ſei meine Heimat“
Er preßte ſie feſt an ſich und küßte ihre

Lippen, die ſeinen Kuß erwiderten.
Dann führte er ſie zu einem Seſſel und

kniete vor ihr nieder, ihre Hände ergreifend
und küſſend.

„Jutta“, ſprach er leiſe und innig, „es iſt
eine ernſte Stunde, welche uns für das Leben
eint. Wir wollen nicht unbedacht wie zwei
leichtherzige Kinder den Bund fchließen,
wir wollen bedenken, daß wir nicht allein
leben in der Welt, daß andere Menſchen leben
denen wir Liebe und Rückſicht ſchuldig ſind.
Du gehſt einem ſchweren Kampf entgegen,
Jutta Du verläßt Vater und Heimat um
meinvetwillen, Du ſiehſt ſie vielleicht niemals

Fuhrwerk aus weichen
Straßenbahnwagen
ſofort getötet.

Deſſau, 18. Dez. Der in den fünfziger
Jahren ſtehende Poſtſekretcir Paul Will-
mann hat ſich geſtern nachmittag erſchoſſen.
Man fand ihn in der Toilette des Perſonen-
bahnhofes mit darchſchoſſener Schläfe tot vor.
Ec war mit der Beaufſichtigung und Abferti-
gung des Poſtdierſtes vorher beſchäftigt ge
weſen. Was den bei ſeinen Kollegen ge-
achteten und auch in der Bürgerſchaft ange-
ſehenen Mann in den Tod getrieben hat, iſt
völlig unbekannt. Verfehlungen im Amte
liegen nicht vor; auch lebte er in guten

wollte, von einem
erfaßt, überfahren und

finanziellen Verhältniſſen. Angeblich ſoll ihn

wieder die Welt wird Dich verdammen,
die Welt wird den Stein auf Dich werfen
Du gehſt auch einem Leben voller Acbeit, ja
vielleicht voller Not entgegen, denn ich bin
nicht reich, ich muß arbeiten, um zu leben
iſt Deine Liebe ſtark genug, das alles zu
tragen

Sie lächelte ihn glückſelig und mit einem
Anflug von Schelmerei an. Dann nahm ſie
ſein Haupt in ihre Hände, ſah ihm tief in
die Augen und küßte ihn auf die Stirn.

„Du Ungläubiger,“ ſprach ſie lächelnd.
„Haſt Du mich noch nicht kennen gelernt, als
daß Du glauben kannſt, Arbeit, Not und
Armut könnten mich ſchrecken Jch will mit
Dir leben und arbeiten, ich will mit Dir die
Laſt des Lebens tragen, ich will mit Dir
glücklich ſein, ich will mit Dir ſterben.“
Jhe Haupt ſank auf ſeine Schulter, ihre
Herzen pochten aneinander und ihre Lippen
fanden ſich zu einem langen Kuß, in dem ſich
ihre Seelen auf ewig verbanden.

Sie hörten nicht, wie die Tür des Neben-
zimmers geöffnet wurde ſie ſahen nicht, wie
eine gebückte Greiſengeſtalt eintrat, wie ſie
zuſammenſchreckte und ſich dann zu ihrer
vollen Größe emporrichtete, während die
Zornesglut die blaſſen Wangen des Greiſes
überflammte.

Die zitternd ausgeſtreckte Hand ballte ſich
zur knöchernen Fauſt.

„Schamloſe!“ rief ſeine bebende grollende
Stimme. „Alſo hat man mich nicht belogen?“

Fortſetzung folgt.

Nervoſiſät zu der Tat veranlaßt haben. Will-
mann war in zweiter Ehe veszheiratet.

Gerichtszeitung.
Kiel, 18. Dez. Die Metalldiebſtähle auf der

Kieler Werft, die im Frühjahr aufgedeckt wurden,
fanden am Sonnabend vor der Kieler Strafkammer
ihr gerichtliches Nachſpiel. Der Dieb, der 22jährige
Materialienaufſeher Balz, hatte im Laufe eines
Monats für mehrere hundert Mark Metalle aus den
ihm unterſtellten Beſtänden entwendet und ſie unter
ſeiner Jacke in einem Leinwandſack in Portionen
von 25 Pfund aus der Werft hinausgeſchmuggelt,
um ſie draußen an Althändler zu verkaufen. Er
wurde zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt. Seine
Abnehmer, die Produktenhändler Albrecht, Neumann
und Samorin, wurden zu 2 Jahren, 1 Jahr 6
Monaten und 1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus ver-

PVritze, ScChandze,
Jnh.: Paul Nietselh.

empfi hlt zum Weihnachtsfeſte in reicher Auswahl und hechfeinſter Wart:
la deutſche Hafermaſtgänſe n. -Euten, Maſtputer, Ponlarden.
Hlutfriſche ſtarke Haſen, Rehwild, feiſte Faſanenhähne u. Hennen.

Friſches u. gepökeltes Gänſefleiſch, Haſenrücken, -Keulen

kleine Ritterſtr. 8.

-Läufchen, -Klein.
Hochfeinſten, zarten, milden Maloſſol in verſchiedenen Preislagen.
Straßburger Gänſeleberpaſteten und Gänſelebertrüffelwurſt.
Prima geräucherte Gänſebrüſte, Weihnachtspräſent-Aale.
Krachmandeln, Tafelroſtnen, Wall-, Haſel- und Para-Nüſſe.
Prachtvolle Ananas, Mandarinen, Apfelſinen, Weintrauben,
Tafeläpfel, Tafelfeigen, Datteln, candirte Fruchtmarmeladen,

Bisquits in Präſent-Aufmachungen, Lebkuchen, Cacao,
Schokolade, Tee.

W Gemiüſſe-, Frucht-, Fiſchkonſerven.
Als praktiſche, nützliche Weihnachtsgeſchenke empfehle meine

mit div. Waren gefüllten
M Weihnachtspräſentkörbe.

Prompter, ſorgfältiger Verſand nach außerhalb.

Fernſprecher 68

Bestecke,

e
C

re cBe

Juwelier und Goldschmieqd.
Schmucksachen.

Trauringe.
Versilb er Jeree.

urteilt.

gehört zur Herstellung eines
halben Liters

Köstritzer
Schwarzbieres

aus der Fürstlichen Brauerei Köst-
ritz. Daraus ergibt sich der auch

Nürnberger Lebkuchen,
Schleſiſche Bomben,

Davids Halleſche Honigkuchen
und Mignon-Herzen,

Hollhagenſche Pfeffernüſſe
billigſt bei

Hermann Burdig.
Burgſtraße 24.

(2513

Pelzwarenin größter Auswahl, eigene Anfertigung zu en gros-Pr iſen

r empfehlenJ. G.
Entenplan 2.

Knauih 8 Sohn.
Neumarktstor 1. (2546

8

feinſtes Parfüm in f

h h n ä Aue an a a h
Weihnachksgeſchenke.

Violetta Regia, Gdelveilchen, Parma- u. Riviera-Veilchen,
Maiglöckchen, Gardenia, Jxora, Jris, Heliotrop,

ächt türkiſch Roſenöl, elegantes Fläſchchen à 2 Mk.
von Guſt. Lohſe, Jünger Gebhardt in Berlin, Mouſon in

Frankfurt, Roger Gallet in Paris.

»97
1 u. 2.50 Mk.

Kölnisch-Wasser gegenüber dem Jülichsplatz.
Liebigs Fleischextrakt in Pfd.,feinste schwarze Tees in Päckchen und

deutsche Kakaos und holländische von Houton u. Blocker,
Düsseldorter Punsch-Essenzen

Kai er, Erdbeer-, Burgunder-, Ananas-, RotweinPunſch in und Fl.,

Nürmnberger Lebkuchen
von Metzger empfiehlt

Oskar Leverl,
Drogen, Tee, Barfümerien, Burgſtraße 13.

RABATT nicht erst bei Beträgen von 20 Pfg. an,
sondern schon beim kleinsten Einkauf

Markenartikel ohne Rabatt.

W äh

eſter Form in feinen Hülſen

Und Pfd.,

ärztlich anerkannte hohe Wert des
Köstritzer Schwarzbieres als Nähr-,
Kraft- und Gesundheitsmittel für
Kranke, Rekonvaleszenten und Ge-
sunde.

i Koöstritzer Schwarzbier,
das einen geringen Alkoholgehalt R
hat, darf nicht mit den
gärigen,
und

ober-
künstlich versüssten Malz-

ähnlichen Bieren verglichen
werden, die zwar billiger svind,
bei denen aber infolge des ge-
ringen Malzgehaltes auch der Nähr-
wert versohwindend ist, der fast
nur durch den künstlichen Zucker-
zusatz veranlasst wird.

Achten Sie darauf, dass jede
Flasche ein Etikett mit dem Pürst-
lichen Wappen trägt, um vor
minderwertigen Nachahmungen ge-

schützt zu sein. Hauptverlag
Bernhard Oeltschner, Bier-
Gross-Handlung, Merseburg und
Mücheln, Carl Schmidt, Unter-
altenburg, A. Welzel, Domplatz

Größte Auswahl von
Weihnachtskarten

vur bei (2632
III. C. Schultze.



Nummer 298. 1910: Merſeburger Kreisblatt nebſt uſtr. Sonntagsblatt“. Mittwoch den 21. Dezember
Alle Sortenun Weihnachtsieste Rum, Arao, Cognao, Liköre und

Punseh Tssenzen
empfehle großes Lager in so Wie Rhein-, Mosel- und Bordeaux-Weine,Gaskochern, Sekte von Kloß u. Förſter-Freyburg

kombinierten Gasherden und Burgeff u. Co., Hochheimt Plätteſen Gosherdyl t zu Originalpreisen,
on Platkeien, Gasherdplattenmit und ohne Bratröhre, einzelne Bratröhren, Der n.

Gaskochherde, rg- 3Plätteiſenerhitzer und n DasbeleueRklungsRorpern
Mittelzugkronen, Kronen, Ampeln mit und ohne Zug, Pendel, Lyrenund Perlbehängen für stehendes und hängendes Glählioht (Auer-

Grätzin-Bomag)
sowie in

Gaskoohern, Gaskochplatten, darunter die r bewährten „Askaniaplatten“

99Gasbadeöfen
verſchiedenſter Ausführung e e e e e en Leben tn Inpon empfehle h mein Lager zur h Besichtigung.Jelep on 368. Zimmerklosetstühle, Volksbadewannen mit und ohne Gas-

heizung, Wirts chattsgegenstände in Kupfer, Emaille, Holzstoff usw.Ju u 8 el 70 Wringmaschinen.
Technisches c b Metallwaren-Geschüäft ar Re er handlung

Reumarkt 23. MAerseburg, Gotthardtetrasse 238.
JInſtallationsgeſchäft

Plätteiſen,

Empfehle als praktiſche und billige

L icht, Heizung und We ihnachtsge ſchenke
h S W aſf e rv erf r gun g. e c en

n PetroleumTiſch undHängelampen, Ampeln,
Klavierlampen modernen Stils.

G. u ſ. g v R V ſt d Wandarme, Wandlampen, Nachtlampen.

d Rein Alumininm-KochgeſchirreKorſettSpezial Geſchäft Brotkapſeln, Brotſchneidemaſchinen, Meſſerputzmaſchinen,
Reibemaſchinen, Küchenwagen, Blumengießkannen,e leſe Fort Spiritus- und Kohlenplätten, Wärmſteine, Wärmflaſchen,

mpfe e moderne Waſchgarnituren, WaſchtiſcheKorſetts „Jmperial“. Kohlen und Torfkaſten in großer Auswahl.

r Louis MüllLouis Müller,
Doppelteilige Schnürung. Klempnermſtr. Gotthardtſtr. 33.
Aeußerſt bequemer Sitz. U Gibtkhochelegante Figur. Mitglied des RabattSparvereins.Größte Auswahl in Reform de efnndyeltsrorfetts.

Leib und Damenbinden. Technisches C b Metallwaren-6eschüäft a e er handlungS Büſten-, Strumpf- und Gradehalter.

7

h ynltevet nd Huſten Merseburg, Gotthardtstr. 28
Fernruf N r. 306.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. (27 2 Kup ferschmie I erei Apparat ebau
an Austührung von sämtlichen Rohrleitungen für Zentralenm J 7 e S und maschinelle AnlagenZentralheizungen

Gas- und Wasserleitungen Installation Bade- und Klosettanlagen
Pumpen Kessel Armaturen Schläuche Dichtungsmateriale t r c c r 2 S3 Di K lich tentamt Ter n Ferro ſ alle Tigen- S 30 iscum“. zele Sie r einer guten 15 Pf. Cigarre sucht Weil Reparatur Werkstätte. Autogene Schweissung.

35 unsortiert in rohen Kisten à 100 Stück verpackt, ohne jede Ausstattung, sind wir 2“2“2“22222eeeee 2
n der Lage, dieselbe à M. 9.50 per 100 Stek. zu liefern von 200 Stück an franko Nachnahme.Jlorida-Habang- Leipzig. Bankhaus krierien Schultze,

Welt-Panorama. tGegründet 1862,
An und Verkauf von Wertpapieren,Herzog-Christan, Aufbewahrung, Verwaltung und Beleihung derſelben.

Der en Tones wen Diskontierung guter Wechſel.
Plastische MarMorgruppen.

Unerreichte Answahl. Hilligſte Preiſe Konto-Korrent- und Scheck- Verkehr.

Annahme von Spareinlagen,
Verzinſung vom Tage der Einzahlung bis zum TageC. J. Ritter der Abhebung bei kunlanteſten Bedingungen.

G. m. b. H. Vermietung von Schrankfächern in feuer- und diebes-
ſicherer Treſoranlage.

L a. Leiprzigerst 90.e e 328) Koſtenfreie Einlöſung aller Kupons undarakter- Puppen Mitglied des Rabatt Spar-Vereins.C 50 Pfg. xppen Dividendenſcheine.

ketra biliges Angebot

Auppenvwagen
Bitte meine Schaufenster'

zu beachten.

r. Leisering.
r die Redaknon verantwortlich Rudolf Herne. Druck und Verlag von Rudolf Herne, Merſeburg.
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